
Kontakt

Projekt	"Flucht	und	Asyl"

Ú Mail: bildungsarbeit@ggua.de

� Wenn Sie Interesse haben, bitten wir Sie, sich 
mindestens vier Wochen vorher anzumelden.

GGUA	Flüchtlingshilfe	e.	V.

Ú Gemeinnützige Gesellschaft 
zur Unterstützung Asylsuchender e.V.

 Südstraße 46
48153 Münster

Mehr	Informationen	unter

Ú www.ggua.de

GGUA
Flüchtlingshilfe

Die GGUA Flüchtlingshilfe

gründete sich 1979 unter dem vollständigen 
Namen „Gemeinnützige Gesellschaft zur Unter-
stützung Asylsuchender e. V.“ Sie ist ein eingetra-
gener Verein mit Beratungsstellen und weiteren 
Angeboten für Flüchtlinge und die interessierte 
übrige münstersche Bevölkerung.

Die Arbeit wird getragen durch Zuschüsse der 
Stadt Münster, des Landes Nordrhein-Westfalen, 
durch verschiedene Projektzuschüsse sowie Mit-
gliedsbeiträge und private Spenden.

Der Verein hat etwa 100 Mitglieder. In der Be-
ratungsstelle an der Südstraße arbeiten zur Zeit 
mehr als 70 ehrenamtliche und acht hauptamt-
liche MitarbeiterInnen sowie mehrere Praktikan-
tInnen in verschiedenen Aufgabenbereichen.

Flucht	
und	Asyl
Ein	Workshop-Programm
für	Schüler_innen	
der	7.	bis	13.	Klasse
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Die Themen Flucht und Asyl

Weltweit befinden sich nach Angaben von UNHCR 
mehr als 43 Millionen Menschen auf der Flucht. 
Dazu gehören sowohl Menschen, die innerhalb 
des eigenen Landes fliehen, als auch solche, die 
versuchen über Landesgrenzen und Kontinente 
hinweg einen sicheren Aufenthalt und eine Per-
spektive zu finden. Eines ihrer Ziele ist Europa. 
Eine Flucht dorthin ist jedoch gefährlich und nur 
auf illegalen Wegen möglich. Für die wenigen, 
die es schaffen, ist die Chance auf einen sicheren 
Aufenthalt gering. 

In Deutschland wird beispielsweise nur wenigen 
Menschen Asyl gewährt. Die meisten sehen sich 
mit rechtlichen Hürden und damit verbundenen 
Einschränkungen der persönlichen Freiheit, wie 
der Unterbringung in gesonderten Unterkünften, 
der Residenzpflicht und Sozialleistungen unter-
halb des Existenzminimums konfrontiert. 

Die Mehrheit der Bevölkerung in Deutschland 
weiß nicht um die prekäre Lage der Flüchtlinge 
vor Ort. Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, 
Fluchtursachen, Fluchtwege,  sowie Grenz- und 
Asylpolitik öffentlich zu thematisieren und die 
Menschen für die Situation von Flüchtlingen zu 
sensibilisieren.

Das Konzept

Mit unseren Workshops bieten wir Einheiten für 
den Unterricht an, in denen wir das Thema Flucht 
und Asyl von der rechtlichen, politischen und so-
zialen Seite behandeln. Dabei werden auch damit 
verknüpfte Bereiche, wie Rassismus, Nationalis-
mus und soziale Gerechtigkeit angesprochen. Wir 
wollen Schüler_innen einen ersten Zugang zu der 
komplexen Thematik bieten, sie für strukturelle 
Benachteiligungen sensibilisieren und die Konse-
quenzen für die/den Einzelne_n erarbeiten. Im Er-
gebnis sollen die Schüler_innen in der Lage sein, 
einen eigenen Umgang mit den Themen Flucht 
und Asyl zu finden und eigene Handlungsmöglich-
keiten erkennen. 

Dazu bieten wir vier Themenblöcke an, die sepa-
rat behandelt oder miteinander verknüpft werden 
können. Die Workshops sind als 90-minütige 
Unterrichtseinheiten ausgelegt und können in 
Kombination auch ganze Projekttage füllen. An-
hand vielfältiger Methoden wird interaktives und 
sinnlich-erfahrbares Lernen möglich. Zur Planung 
und Konzeption der einzelnen Workshops ist uns 
eine gute Abstimmung mit Ihnen wichtig.

Die Themenblöcke

Ú 1.	Fluchtursachen

Lernziel: Die Schüler_innen können sich Fluch-
tursachen vorstellen, diese nachvollziehen und 
erkennen Zusammenhänge zwischen globalen 
Entwicklungen, nationalen Politiken und indivi-
duellen Schicksalen.

Ú 2.	Fluchtwege

Lernziel: Die Schüler_innen erkennen, dass es 
in den meisten Fällen keine legalen Fluchtwege 
gibt, da nicht alle Menschen gleich frei in alle 
Länder einreisen können. Sie machen sich ein 
Bild davon, wie es an den Grenzen Europas 
aussieht.

Ú 3.	Situation in Deutschland

Lernziel: Die Schüler_innen lernen einige recht-
liche Grundlagen der deutschen Asylpolitik und 
deren Bedeutung für die Betroffenen kennen, 
entwickeln ein Bewusstsein für die Situation 
von Flüchtlingen und Migrant_innen in ihrer 
eigenen Umgebung, und entwickeln Ideen und 
Handlungsoptionen zum eigenen Umgang damit.

Ú 4.	Beispiel Roma aus dem Kosovo in
  	 Münster

Lernziel: Die Schüler_innen setzen sich mit dem 
Hintergrund der Roma auseinander, die einen 
großen Teil der Flüchtlinge in unserer Region 
ausmachen. Sie lernen welche Fluchtgründe 
Roma haben, was Antiziganismus bedeutet und 
wie ihre Situation in Deutschland zur Zeit ist. 
Aktuelle Bezüge zur Aktion302 werden herge-
stellt (www.aktion302.de). 


